
 
 
 

Bewerber*in: 
 

 

Monika Göpper

 

Listenplatz: 

     1  

 
 

Angaben zur Person:     

Kreisverband: Mecklenburgische  
Seenplatte 

 

Alter: 50 Jahre 

Beruf/Tätigkeit: Krankenschwester 

 

Ehrenamtliches  
Engagement: 

2008-2012 Delegierte und 

Vorstandsmitglied im Landes-

elternrat MV 

2009-11 Vorsitzende des 

Kreiselternrates Müritz 

2011-2012 Vorsitzende des 

Kreiselternrates MSE 

seit 2012 Sprecherin der BI 

Hagenow-Neustrelitz zum 

Südbahnerhalt 

seit 2015 Mitglied Bündnis90/ 
Die Grüne 
seit 2015 Mitglied des Kreis-
tages MSE und im Bildungs-
ausschuss des KT 
seit 2016 Mitglied im LaVo 
MV und in der LAG Bildung 
und Verkehr 
2016 Direktkandidatin im 

Landtagswahlkampf (MSE) 

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Kurzbiographie: 

1967 am Bodensee geboren, bin ich schon seit meiner Jugendzeit eine Sympathisantin Grüner Politik. Seit 
2002 wohne ich mit meinem Mann und unseren Kindern in Malchow. Ich bin Mutter von fünf Kindern, von 
denen zwei in Malchow geboren sind. Lange Zeit war ich ausschließlich Hausfrau und Mutter, da es in mei-
nem Beruf als Krankenschwester wenig familienfreundliche Arbeitsplätze gibt. Seit 2008 bin ich beruflich in 
die ambulante Intensivpflege eingestiegen und bin Teil eines Pflegeteams. Seit 2015 bin ich Mitglied des 
Kreistages. Zu diesem Zeitpunkt entschied ich mich auch Mitglied der Partei Bündnis90/Die Grünen zu wer-
den. Auf Grund meiner Biographie bin ich evangelisch-protestantisch unterwegs. Lange Jahre habe ich eh-
renamtlich in der Gemeinde mit Kindern gearbeitet. In Malchow bin ich im Chor und im Bläserkreis mit der 
Oboe aktiv. Durch mein Engagement im Landeselternrat, für die Südbahn und meine Kandidatur bei der 
Landtagswahl im Jahr 2016 konnte ich meine Bekanntheit steigern und viel Unterstützung für unsere Partei 
generieren. Diesen Rückenwind möchte ich nun nutzen und darum bewerbe ich mich für den Listenplatz 1 
auf der Landesliste MV. 

Landesdelegiertenkonferenz 

Güstrow, 04.03.2017 



 

 

 

Meine Themen: 

Gleiche Chancen für Stadt und Land 

Mobilität am Beispiel Südbahn: 

Meinen Fokus habe ich in den letzten Jahren hauptsächlich auf den Erhalt der Südbahn gerichtet. Ich kämp-
fe für den Erhalt dieser Lebensader unseres Bundeslandes. Die ländlichen Räume dürfen nicht abgehängt 
werden. Nicht nur für den Tourismus, sondern auch für die nicht motorisierten Menschen vor Ort, die Pend-
ler*innen, die Jugendlichen und die Senior*innen ist eine verlässliche Verkehrsinfrastruktur vorzuhalten. Ich 
werde nicht müde im Rahmen der Bürgerinitiative Pro Schiene Hagenow-Neustrelitz, aber auch im Kreis-
tag und als Mitglied des Landesvorstandes weiter für den Erhalt der Südbahn und auch anderer Bahnlinien 
in unserem Bundesland zu kämpfen. Hier gilt es, im Bund dafür zu sorgen, dass die Regionalisierungsmittel 
auch in den ländlichen Räumen ankommen und nicht nur für die Städte mit entsprechend mehr Fahrgästen 
genutzt werden. 

 

Gesundheitsversorgung: 

In Folge des demographischen Wandels und der Ökonomisierung des Gesundheitswesens gibt es für Men-
schen auf dem Lande immer seltener eine angemessene wohnortnahe Versorgung. Es kann nicht angehen, 
dass Schwangere stundenlang zu einer Klinik unterwegs sein müssen, um die nächste Geburtsklinik zu er-
reichen. Die selbstbestimmte Entbindung ist ein Recht, für das ich seit langem kämpfe. Ich möchte mich 
dafür einsetzen, dass die wohnortnahe Gesundheitsversorgung, aber auch die selbstbestimmte Entbindung 
in einem Flächenland wie MV kein Zufall sind und nicht zugunsten von Ökonomisierungsinteressen und Zah-
lenspielen eingestellt werden. 

Hier entsteht eine Chance den Strukturwandel positiv zu sehen. Wir müssen den Mut haben dezentrale 
Strukturen entstehen zu lassen und so eine Verbesserung der Lebenssituation im ländlichen Raum für Fami-
lien, Senior*innen und Schwangere herbeizuführen. Hier muss die Entfernung zum nächsten Arzt die Mess-
latte sein und nicht die Einwohnerzahl oder andere ökonomische Interessen. 

Ich möchte im Bundestag meine Stimme dafür erheben, dass der Fokus verstärkt auf diese Problematik 
gelenkt wird.  

 

Bildung: 

Durch meine langjährige Tätigkeit als Elternvertreterin im Schul-, Kreis- und Landeselternrat habe ich tiefe 
Einblicke in die sich ständig ändernde Bildungspolitik des Landes bekommen. Ich setze mich seit langem für 
eine solide finanzierte und bedürfnisorientierte Inklusion ein - der Mensch muss im Mittelpunkt unseres politi-
schen Handelns stehen. Wir dürfen weder ein Kind in der Bildung zurücklassen noch dürfen wir die Förde-
rung der leistungsstarken Kinder vergessen. Die musische Erziehung von Schüler*innen liegt mir besonders 
am Herzen. Kreativität macht stark und starke Kinder meistern die Zukunft, die vor ihnen liegt! Ich möchte 
mich dafür einsetzen, dass auch Kinder im ländlichen Raum eine gute, wohnortnahe Schule vorfinden. Hier 
muss es die Möglichkeit geben, private Initiativen zu unterstützen, Schülerbeförderung muss so gestaltet 
werden, dass wohnortnahes Lernen gefördert wird, und wenn diese nicht möglich ist, die Entscheidung für 
eine Schule bei der Familie liegt. Die Beförderung muss ausreichend finanziert werden. Das Kooperations-
verbot sollte hier dringend angepackt werden, damit auch finanzschwache Länder im föderalistischen Sys-
tem mehr Spielräume bekommen. Auch hierfür möchte ich im Bundestag kämpfen. 

 

Zu meiner Kandidatur für den Listenplatz 1: 

Wir haben den Einzug in den Landtag MV verpasst und ich fühle mich weiter meinen Wähler*innen verpflichtet. 

Es ist sehr wichtig für die bevorstehende Bundestagswahl, dass wir als Grüne laut und mutig in der 

Öffentlichkeit auftreten. Kommen wir wieder mit den Bürger*innen ins Gespräch und beziehen auch 

Stellung gegen Populismus und rechtes Gedankengut. Fühlen wir uns verpflichtet als die positive alternative Kraft 

wahrgenommen zu werden. Wir dürfen nicht zulassen, dass unsere Infrastruktur weiter zerstört wird, setzen wir 

uns dafür, dass es für Stadt und Land gleiche Chancen für alle gibt, unabhängig vom Geldbeutel, vom Alter, vom 

Wohnort oder vom Besitz eines Autos. Der öffentliche Personennahverkehr und die flächendeckende 

Gesundheitsversorgung dürfen keine Randthemen mehr bleiben. 

 

MV braucht eine laute Grüne Stimme im Bundestag. Ich möchte dafür sorgen, dass diese Stimme gehört 

wird. Dafür bitte ich um eure Wahl! 

 


